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Atteste »nd geleftuste Jritnn , der Stadt Obervrfel . Der amtl. Anze igenteil mir- in Oderurfel auf Plakattafeln ausgehSngt.

51a61veror6ne1en - I) ersammlung.
cf In der am Donnerstag stattgehabten Atzung

' arcn erschienen die Herren Bürgermeister Füller , Bei-
ordneter Lüttich, die Ratsherren Gerold , Adrian und

Zhmitt , sowie voni Collegium die Herren Stadtv . Wolfs,
rmz, Meister , Machenheinier, Menge !, Stromberger,

^r . Dochnahl , Mann , Ried, Leser, Homm , Spang , Klein,
^bt und Zuber.

Bor Eintritt in die Tagesordmuig spricht der Bor¬
gende Wolfs den ausgeschiedenen Mitgliedern des Colle-

uns , es sind dies die Herren : Messer, Keller und
iilfahtt , den Dank für die treue Mitarbeit ans . Sodann

' t%t er die neugewählten Mitglieder : Machenheimer,
'ann . Ab: und Lorenz (Letzterer Ivar nicht anwesend,

' er gegenwärtig zum Heere eingezogen ist) willkommen
strd gibt der Hoffnung Ausdruck, daß ihre Mitarbeit zum
, vhle der Stadt eine Ersprießliche werde und das neue
ahr uns allen den ersehnten Frieden bringen möge.

Die nengewählten Mitglieder werden sodann durch
andschlag an Eidesstatt in ihr Amt eingeführt.

^ Bürgermeister Füller schließt sich den Worten des
orfitzenden an und hofst anf ein gutes Znsammenar-
iten ini neuen Fahre zum gedeihlichen Fortentwickelu

, r Stadt.
A. Mitteilungen.

Bürgerin . Friller teilt mit , daß der Kasse.rreoisvr
usch eine Revision der Stadtkasse vorgenommen habe

ud dieselbe in bester Ordnung befunden wurde . Zwar
ließe die Stadlrechnung voraussichtlich mit eineni Deffizit
, es werde jedoch mit allen Mitteln angestrebt , den Haus-
ltsplan für 1916 ohne Steuererhöhung vorzulegen.

Stadtv .-Vorft. Wolff gibt sodann eine Einladung
r Oberrealschule zur Kaisergeburtstagsfeier bekannt,
ovon die Versammlung Kenntnis nimmt.

9 . V o r l a g e n.
- • Wahl eines Schiedsmanns -Stellvertretcrs.

Eer seitherige Schiedsmannstellvertreter chs
ud auf drei Jahre wiedergewählt.

Nnterhaltnng des Bicinalwegs Oberurfel -Oberstedten.
Hierfür werden Mk. >700 in Vorschlag gebracht und

«nehmigt.
z « tadtv. Leser weist darauf hin , daß die Gräben , die

r Entwässerung der Oberstedtener Landstraße unbedingt
plig seien, ausgehoben werden müßten . Biele Landwirte
rten sich beschwert, daß Steine auf Feldwege abgelagert
irden, wodurch ihnen das Befahren dieser Wege sehr

-schlvert würde . Alan müsse diese Steine entweder zer-
letuern lassen, oder entfernen . Hier nnißte die Feldpolizei
ujchrellen.

Bürgerm . Füller erwidert hierauf , daß der Fuhr-
aun , der am Häuser Feldchen die Steine ablagerte , be-
nts aufgefordert worden sei, dieselben zu entfernen , oder
? zerkleinern. Was den Grabenaushub anbelange , so sei
ilelbe notig und solle das Weitere veranlaßt werden.

4. Hospital -Rechnung 1914/15.
Stfibtb . Stromberger teilt im Namen des Finauz-

^siaiusles mit , daß nach vorgenonimener Revision alles
l ^uimncj befunden wurde und die Rechnung in Ein-
ahme und Ausgabe sich ausgleicht . Der Borauschlag
nv * wl ^ überschritten , sodaß der gesamte

HUjchliß Mk. 8 , 18.36 beträgt . Dem Rechner wird
Ilaiiimg erteilt und der Betrag genehmigt.
Bewilligung von Mitteln für die Verbesserung der Heiz¬

anlage in der Obcrrealschule.
Hierfür werden Mk. 800 beantragt.
Ttadtv . Zuber wundert sich, daß bei der neuen An-

, ' lchvn Veränderungen nötig sind. Auch.bei der Gas-
P,. ;\ iT ? û im ^iättgel zutage getreten , indem zuerst

^ vc  berwaiidt wurden , die dann durch weitere
leyt werden mußten.

Füller erklärt , daß die sog. Ferienheizung,
k . , W ^ yhd) fut  die Lehrräume von Phisik und Chemie
rden solle Hauptheizung angeschlvssen

ln ., r bngemeur , der die Anlage einrichtete,
Z H '̂Nchen gestorben, die Firma sei in Konkurs geraten
i miigte sich die Stadt mit einer anderen Firnia in
rorndnng letzen.

«tobtlr Leser: Dies sei wieder ein Beweis , daß man

nicht immer den Mindestsordernden die Arbeiten über¬
tragen solle.

Die Mk. 800 werden aus dem Dispositionsfond be¬
willigt.

6. Nachtragsvertrag mit der Lokalbahn A.-G.
Bürgerin . Füller erläutert den Vertrag . Die Lokal-

bahn -Akt.-Ges. zahlte seither für jede Kilowattstunde 0,8
Pjg . au die Stadt . Nunmehr soll dieser Betrag nur für
elektrische Kraft fiir Licht beibehalten werden , dagegegen
für elektrische Kraft für Gewerbebetriebe ein geringerer
Satz und zwar 0,4 Pfg . an die Stadt gezahlt werden.
Hierdurch wird es auch möglich große Werte anzuschließen,
für welche der Kraststrom jetzt zu teuer ist. Die Stadt
erhält seither eine Mindesteinnahme garantiert , welche
vom l . Betriebsjahr ab 1000 J(  beträgt , steigend bis zu
3000 Ji  nach 15 Betriebsjahren . Sodann werden bis
znm 30. Betriebsjahr keine Erhöhungen mehr eintreten.
Ter neue Vertrag garantiert der Stadt sofort 2 500 JI
Mindesteirmahme steigend bis zu 7000 S.  Es ist dies
eine bedeutende Erhöhung und die Stadt erhält noch be¬
sondere Prozente auf die von ihr verbrauchte Elektrizität.
Allseitig wird der Vertrag als für die Stadt annehmbar
befnndcii und dementsprechend genehnligt.
«. Bewilligung von Mitteln für die Borarbeiten zur

Schaffung eines städtischen Fuhrparks.
Hierfür werden Mk. nifo genehmigt.
Bürgerm . Füller : Tie jetzigen Zustände würden im¬

mer nugünstiger inid unhaltbarer und soll ein Kosteuvor-
anschlag ansgearbeitet iverden über die Kosten eines städt.
Fuhrparks . Es soll ausgerechnet iverden , wieviel die
Stadt in den letzten fünf Jahren für Fuhrwerk und dergl.
aus gegeben hat . An Hand dieser Unterlagen würden
dann später Vorschläge unterbreitet.

Stadtv . Zuber ist der Meinung , daß nach Einrich¬
tung der städt. Kanalisation , die wohl in den nächsten
Jahren bevorstände, der Fuhrpark wieder sehr entlastet
würde und solle man sich deshalb die Sache noch reiflich
überlegen.

Bürgerm . Füller erwidert , daß es sich vorlänsig nur
um die Vorarbeiten handle und nrüsse man auch beden¬
ken, ivie die Fnhrlöhne in die Höhe gegangen seien.

«tadtv . Leser gibt die Teuerung zu, verweist aber
zugleich aus frühere Zeiten , wo sich die Fuhrunternehmer
im Preise unterboten hätten.

Stadtv . Meister. Tie Errichtung eines städt. Fuhr¬
parks sei sehr zu begrüßen und könne bei richtiger Ver¬
waltung von Verlust keine Rede sein. In bau Zeiten , wo
bii' Fuhrleute sich im Preise unterboten , waren die Lei¬
stungen auch danach. So wie seither könne es nicht weiter
gehen.

stadtv . Stromberger ist derselben Ansicht und glaubt,
daß viele Mißstände, die jetzt bestehen, dadurch beseitigt
werden. Besonders was die Entleerung der Gruben und
das Ausfahren der Gießfässer anbetrifft , könne den Wün¬
schen der Bürgerschaft besser entsprochen werden.

Die Ausarbeitung wird einer Kommission übertragen,
die aus den Stadtv . Wolfs, Meister und Ried besteht.'

8. Drucklegung des städt. Haushaltsplanes.
Hiervon wird in diesem Jahre abgesehen. Die Stadt¬

verordneten können den Haushaltsplan im Zimmer des l.
Stadtsekretärs einsehen.

9. Beitrag zum Kriegshilfsverein Lötzen.
Es wurden Mk. 500 aus dem Dispositionsfoud und

ein jährlicher Beitrag von Mk. 20.00 bewilligt.
10. Hospital -Boranschlag für 1916/17.

Wird den, Finanzausschuß überwiesen.
H . Wahl der Ausschüsse und Kommissionen.

Wird dem Organisationsausschuß überwiesen.
12. Interpellation Klein wegen des städt. Nahrunasmittel-

Berkaufs.
Der Stadtv . Klein hat folgende Interpellation eili¬

ge bracht:
^ Unterzeichneter richtet an Titl Magistrat folgende
Interpellation:

„Der durch die Kriegsverhältnisse , notwendig ge¬
schaffene Verkauf und, was gedenkt der Magistrat zu tun,
um mit unseren Warenbeständen , so weit wie möglich
ansznkonimen." Als Begründung führt Stadtv . Klein
ans , die Interpellation solle keine parteipolitische sein
den» er müsse anerkennen, daß der Magistrat viel getan
aabe, ei wolle nur anregen , daß die Vorräte nicht auf¬

gebraucht, sondern wieder neue beschafft würden und der
Beratung auheimgeben, ob das Schmalz nicht nur für die
minderbemittelte Bevölkerung und in dem Preise nach
Steuersätzen abgestuft, verkauft werden könne.

Bürgerm . Füller beantwortet die Interpellation so¬
fort . Er beginnt mit den Ankäufen . Cs sind bis 1. Jan.
für Kohlen und Petroleum rund 10 000 Mk., für Kar¬
toffeln >4000, für Fleisch und Schmalz 82 800 , für Ge-
müfc 2 400, für Reis 294, für Zwiebeln 50, für Butter
3 900 und für Eier 2 400 Mk. ausgegeben . Dazu kom¬
men für Weizen und Roggenmehl 4000 Mk. Große Ko¬
sten hatte die Stadt durch die im Jahre 1914 gezahlte
Kriegsunterstützung, Notstandsarbeiten , Arbeitslosenunter¬
stützung gehabt und in letzter Zeit zahle die Stadt auch
Mietzuschüsse. Diese Kosten betragen 9 500 Ji.  Auch die
<zttttermittelbeschaffung betreibe die Stadt und es seien
hierfür schon über 45 000 Ji  verausgabt . Die Vorräte
an Schmalz und Fleisch seien stark im Abnehmen begrif¬
fen, bei den jetzigen hohen Preisen bedürfe es eingehen¬
der Beratung , ob weitere Anschaffungen schon jetzt erfol¬
gen sollen, das Schmalz werde für 3.05 Jt  pro Pfund ab
ausländische Grenzstation , offeriert . Da müsse angestrebt
iverden, daß etwas mehr Butter herein komme und er
hofft schon nächste Woche ein größeres Quantum zu be¬
kommen. Eingehend berichtet der Bürgermeister über den
Oiaug des Verkaufes und schlägt vor , Familienkarten ein-
zusuhren, da nur hierdurch eine gerechtere Verteilung
möglich sei. Eine Prvbekarte wird zur Ansicht hernmge-
relcht. Ter Bürgermeister ist mit dem Stadtv . Klein
der Ansicht, große Familien etwas besser zu bedenken, so-
bulü größere Mengen eingehen. Jetzt habe a ein größeres
Suantum Reis in Aussicht, das auf die Colonialwaren-
händler unter Festsetzung des Preises durch die Stadt ab¬
gegeben werden soll. Der Magistrat wolle alles tun , um
w viel als möglich hereinzuschafsen lind wäre fiir jede
Anregung dankbar. Noch wird angegeben , daß an Kriegs-
unterstützungen vom Reich und Kreis schon über 240 000
/•et. gezahlt seien. Allê Kriegskosten betrügen jetzt schon
über 430 000 dt.  Die Stadt werde einen größeren Ver-
lnst erleiden, der nicht zu umgehen sei, aber er könne aus
ien tu den guten Jahren ersparten Fonds genommen
werden. Bis jetzt feien es za. 30 000 Ji,  aber selbst wenn
h>er oeiluft noch bedeutend größer würde , wäre dies nur
eme kleine Leistung für die Stadt Oberursel im Verhält-
ms zil dem großen Unglück, das der Krieg gebracht hätte,
wenn der Feind ins Land gekommen sei. Ihm seien viele
-Uaiikbnefe aus dem Felde zugegongen fiir die Tätigkeit
, P ^ t. Behörden und er habe die Gewißheit , daß die
mi Felde stehenden mit den Leistungen zufrieden seien
Wie die Stadt Oberursel schon am 2. Mobiltage Mittel
bewillig» habe, so müsse sie auch jetzt alles tun , bis zu
einem glücklichen Frieden als Dank für unsere tapferen
Lohne . Es könne gar nicht genug geschehen. Der sieg-
terche friede werde alles wieder ersetzen. Er hoffe den
Ltadtv . Klein mit seinen Ausführungen zufrieden gestellt
zu haben, der Geheimsitzung wolle er noch einige,
md£ sur die Oeffentlichkeit bestimmte Mitteilungen
inachen. Kehren unsere Bürger zurück, so werden sie an-
et kennen daß wir getan haben , was möglich war und
wn wollen ^zhnen, die jeden Tag , Leib und Leben für
uns einietzen, uns würdig zeigen.

«tadtv . Klein gibt sich mit den Ausführungen des
oerri ^ Bürgermeisters zufrieden.

, Ttadtv -Borst. Wolfs spricht sodann für die ausfiihr-
lrchen Erläuterungen den Dank der Versammlung aus.
^ ^ ^ leraus^geheime Sitzung.  _

Amtlicher Teil.
_ Hühnerfutter betr.

^ Die Landwirtschaftliche Zentral -Darlehnskasse zu
Fraulsurt a. M. teilt mit , daß Schweizer Daris zur stell
ailsverkaust sei und empfiehlt dafür Futtergerste pro Ctr.zu 2-1,30 tli.

Für alle Personen , welche Schweizer Daris bestellt
haben wnd also Futtergerste bestellt werden , falls bis
Jumtag , den 24. er., 12 Uhr vormitt ., keine Abbestellung
emgegangen ist.

ferner werden bis >2 vormittags noch Neubestellun - .
ge» auf Futtergerste entgegengenvmmen.

Oberursel, den 22. Januar 1916.
Die Polizeiverwaltung . Füller.
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Großes Hauptquartier , 21. Januar 1916 . (WTB.
Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Auf der Front zwischen P i n s k und Czatorysk

wurden Vorstöße schwacher russischer Abteilungen leicht
abgewiesen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Ober st e Heeresleitung.

Der jisterreichlsche TWSbmU
Wien , 21 . Jan . (ÄZTB. Nichtamtl .) Amtlich wird

verlantbart , 21 . Januar 1916:
Russischer Kriegsschauplatz.

Der Eindruck der großen Verluste, die der Feind anl
19. Januar in den Kämpfen bei Toporoutz  und B o-
j a n erlitten hat , zwang ihm gestern eine Kampfpause
auf . Es herrschte hier wie an allen anderen Teilen der
Nvrdostsront — von zeitweiligen Geschützkämpfen abge¬
sehen — verhältnismäßig Ruhe.

Ein russisches Flugzeuggeschwader überflog das Ge¬
biet südöstlich von Brzezany  und warf Bomben ab.
Diese richteten keinerlei Schaden an.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern nachmittag standen unsere Stellrmgen auf

deni Gipfel und den Hängen des C o l d i L a n a zwei
Stunden lang unter Trommelfeuer . Auch Son Pauses
(nördlich Peutelstein ) wurde sehr heftig beschossen. An den
übrigen Fronten geht die Arftllerietätlgkeit nicht über das
gewöhnliche Maß hinaus.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

mus erzogen wurden . Das Gros der Armee und der Be¬
völkerung sind aber treue Anhänoer des Königs.

Berlin, 22.  Jan . (Priv .Tel .) Daß die italieni¬
schen Truppen aus Albanien zurückgezogen werden, da¬
rüber lassen nach verschiedenen Morgenblättern die neue¬
sten Nachrichten aus Italien wirklich keinen Zweifel mehr.

Berlin,  22 . Jan . (Privat -Tel .) Laut „Köl¬
nischer Zeitung " schließen Londoner Kreise aus den jüng¬
sten Maßnahmen der Engländer und Franzosen , daß der
Bierverband nunmehr entscheidend gegen Griee^ nland
auftreten werde.

Lokales.
ö Dank für die Weihnachtspakete. An den Vater¬

ländischen Fraucnverein ist wieder eine Reihe von inte¬
ressanten Dankschreiben für die Weihnachtspäckchen ein¬
gelaufen , uns es sind diese Briese und Karten , eine Ge¬
nugtuung für die viele und mühselige Klein - und Groß¬
arbeit , die mit so vieler Liebe von uns , vom Vaterlän¬
dischen Frauenverein , von der Kriegshilse , von den Helfe¬
rinnen und von der gebefreudigen Bürgerschaft zu deni
schönsten aller Feste geleistet worden ist. — Eine Kiste,
welche die Kriegshilfe zusammengestellt hatte , ist an das
3. Bataillon des Jnf .-Regts . Nr . 20 in Kvwno , Fort 8
gekommen, und von dort ist ein besonderes Dankschreiben
des Bataillons -Kommandeurs Majors N. im Namen der
Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften eingegangen
mit folgendem Gedichte des Gest . Fröhlich der 12. Komp .:'

Vermischte Meldungen.
Minister v. Podbielski st.

Berlin , 21 . Jan . (WTB . Nichtamtlich.) Der frühere
Minister von Podbielski  ist heute Nacht in Berlin
einem Herzschlag erlegen.

B r r l i n , 22. Jan . (Priv .-Tel .) Zu den Schwie¬
rigkeiten der nwntenegrinischen Waffenstreckung wird dem
„Berl . Lokalanz." aus dem K. K. Kriegspressequartier vom
21. Jan . berichtet: In der Durchführung der Schwie¬
rigkeiten stoßt die montenegrinische Regierung aus Schwie¬
rigkeiten, das ist zunächst mit den großen Entfernungen
und schlechten Verbindungen zu erklären . Es gibt über¬
haupt nur drei fahrbare Wege, die das ganze Land durch¬
queren und die montenegrinischen Truppen stehen überall
von diesen Wegen ziemlich weit entfernt in den Bergen.
Bon einer telephonischen Vermittelung kann nicht ' die
Rede sein, da das montenegrinische Heer sich einer Tele-
phoncinrichtung auch lvährend des Feldzuges nicht be¬
dienen könnte. Schwierigkeiten, die infolge dieses Mangels
auftanchcn , werden mit den verschiedensten Zeichen über¬
wunden . Ter Borpostenkommandant überzeugt sich f
B- von der Wachsamkeit seiner Feldwachen durch zwei
Gewehrschüsse, auf die er von jeder Bergspitze je zwei
Schüsse als Antwort erhält . Wenn von irgendwo die Ant-
wortschüsse ausbleiben , wisse der Kommandant , daß dort
oben irgend etwas nicht in Ordnung sei. Bei solchen
Verhältnisse » setzte es nicht in Erstaunen , daß Teile der >
montenegrinischen Armee und Bevölkerung die Notwcn - !
digkeit der Wafscnstreckung noch nicht klar erfaßten . Es |
sisid das Leute, die in dem Bannkreise des Panslawis - i

Krieger dank.
Bei der Sonne gedänrpftem Schein,
Es läuten der Heimat Glocken
Die liebe Weihnacht ein.
Es fallen gar leise die Flocken

In Zweifel da draußen wir stehen.
Ob die Heimat noch derer gedenkt,
Die sie so lang nicht gesehen.
Deren Schicksal der Schlachtengott lenkt.

Doch rasch uns die Zweifel schwinden.
Die Liebe sich zu uns gesellt,
Denn die Gaben der Heimat uns finden
Auch draußen aus einsamem Feld.

In des Odenwalds schimmernden Auen,
Auf des Taunus waldigen Höh'n
Unter geschäftigen Händen der Frauen
Der Liebe Gaben erstehn.

Sie haben uns doch nicht vergessen,
Wie lang wir im Felde, auch stehn,
Drum Dank Euch, ihr Preußen und Hessen,
Auf ftöhliches Wiederfchu!

Unter feindlichen Fahnen.

— Von den zahlreichen weiteren Danksagungen , die aus
deni Feldlazarett Spönne , aus der Verpflegnugsanstalt
Tergnier , aus Hirfon , aus einem Gefangenenlager , aus
einer Etappen -Kommandantur , von der ' Etappen -Fuhr-
Park-Kolonne 322, aus Frankreich , Nordfrankreich , ans
dem Westen u . a . datiert sind, können wir nur einige
herausgreifen . Einzelne berühren durch ihren trockenen,
oft auch ungewollten Humor eine in diesen schweren Zeiten
ungewohnte Saite unsers Herzens , aber alle sind sie er¬
füllt von Mut und Vertrauen . — „Die Cigarrentasche ist
gerade in die richtigen Hände gekommen, denn als Ketten¬
raucher war mir das Geschenk recht willkommen " . —
„Anläßlich Ihrer wohlwollenden Weihnachtsgabe , welche
mir mit großer Freude vonstatten tarn , erlaube ich mir
meinen unvergeßlichsten Dank zu unterbreiten ". — „ Für
die schönen Sachen meinen besonderen Dank ; ich werde
^ie^mir^zum ^ liidenken an die freundlichen Spender in ge-

Aus den Erlebnissen eines alten Blücherhnsaren voll
Ludwig  B l ü m ck e.

21 . Fortsetzung. ^ ' (Nachdruck verboten .)
Durch einen Spalt der Tür sah ick mir . soweit es

bei der beginilenden Dunkelheit noch möglich genau an,
wo Schafe und das Geflügel lmtergebracht waren . Hunde
schienen zum Glück nicht vorhanden zu sein. Aber lvas
ist das ? Da rücken plötzlich drei nlilitärisch gekleidete,
mit langen Piken ausgerüstete Baliersleute auf den Hof,
die einen au den Händen gefesselten preußischen Dragoner
silhren . Der Aermste hat den Kopf verbunden und ' sieht
sehr elend aus.

„Sollte es dem Laudsmaini ebenso ergehen, wie neu-
lich den beiden Franzosen ? ! sagte ich in größter Erregung
zu mir selber und vergaß meinen Heißhunger . Der älteste
der Baue im pochte mit dem Schaft seiner Pike sehr derb
an ern Fenster , worauf ein steinaltes Männchen und ein
gewiß nicht viel jüngeres Mütterchen draußen erschienen
»uv lebhaft mit den dreien redeten. Verstand ich die
Wolle alich nicht, die da gewechselt wurden , so war ich
doch bald über ihren Inhalt im Klaren : Man verlangte
Fuhrwerk nach Moschaisk. Der Alte zog auch sofort zwei
leidlich gute Pferde aus dem Stall und schickte sich an,
sie vor einen Strohwagen zu spannen.

Mein Herz pochte in wilden Schlägen , nicht vor
Furcht , sondern im Kanipf einander widerstrebender Ge¬
fühle . Zwei Stimmen regten sich nämlich in meinem
Innern . Die eine sagte recht einleuchtend und schmei¬
chelnd:

„Freue dich, du armer Dulder , jetzt tvinkt die herr¬
liche Beute ! Der Bauer fährt mit den drei Bewaffneten
und dem Gefangenen nach Moschaisk lind das alte Weib-
lcn, bleibt allein daheim. Da kannst du nach .Herzenslust

zulangen , dich vollständig sättigen und noch große Vor¬
räte mit dir nehmen."

Aber streng und entschieden ries dagegen die andere:
„Ein Lump bist du, wenn du jetzt nur an dich denkst

und nicht sofort hiuauseilst , den deutschen Bruder zu ret¬
ten ! Du hast eine Kugel im Rohr und die scharfe Klinge
air der Seite , da wirst du dich doch wohl nicht vor den drei
Schafpelzen mit ihren erbärmlichen Piken fürchten ? Ein
Husar von Vater Bliichers Regiment läßt keinen Kame¬
raden wl Sstch. Vorwärts also!"

"Wohl hielten mich allerlei Vermutungen und Er¬
wägungen noch ein paar Sekunden zurück; es könnten
lveiterc Landsleute von der Miliz in der Nähe sein, wir
wurden dann beide zutvde gepeinigt werden usw., aber
daun stoße ich die Türe auf, krieche hinaus und stehe, den
Karabiner irrt Anschlag, urplötzlich vor den nicht wenig
überraschten Leuten . _Zwei der Schaspelzmänner zeigen
die größte Lust, sich sofort aus dem Staube ,zu machen,
der dritte geht mir jedoch mutig mit seiner Waffe zu
Lerbe. Ich will ihn nicht töten, sondern nur kampfun-
fahig machen, darum schieße ich ihm in den rechten Arm.
Ntii fürchertlichem Wut - und Schmerzensschrei läßt er
die Pike fallen und rennt , als ich blitzschnell meinen Sä¬
uel ziehe, mit den beiden andern um die Wette vom Hof
Flüche und Verwünschungen ausstoßend . Die beiden
Alten aber sielen, als sie sich hilflos sahen, auf die .Knie
und flehten mich händeringend um Erbarmen an . Ich
befreite zunächst meinen Landsamnn von seinen Fessel»
und freute mich mit ihm aus vollem Herzen über das ge¬
lungene Rettungswerk . Er umarmte mich und fand lange
keine Worte.

Tie nun statt seiner in Todesangst schwebenden
Bauersleute beruhigten sich bald, als ich ihnen ein frellird-
lches Gesiiht zeigte und zu verstehen gab, daß ich keine

böse» Absichten hätte , sondern nur Speise und Trank be¬
gehrte. Mein Lederbeutel mit den klingenden Rubeln,

-amstag , den 22. Januar 1916.  j
„Hier ist es ruJ 8._

idluugen ft«
bührender Weise zu Gemüte ziehen."
sehr warm , von der Stirne heiß rinnt immer noch
Schweiß , das schadet aber nichts !" — „Ich erlaube
hierdurch, den lieben deutschen Frauen , welche sich in .
ser schweren Kriegszeit bemüht haben , den armen L
»ern zu Weihnachten eine Freude zu machen, meinen
lerherzlichsten Dank für die erhaltenen Gaben aus
sprechen". — „Sieht man doch, wie unsre Frauen i
Mädchen Mitarbeiten an dem großen Siege in Ost r
West, nüige es mit Goües Hilfe so weiter gehen !" _
„Meine Freude war sehr groß , da ich kein Paket weiL

— „Inzwischen grüße ich den verehrten Ai?

eitsniarktla!
Monat De,

in.it war best
pstigungsgele

crinnen besi
;en war für
ünstig- Die
sier, Hotels
mal Dezeml

-st Die (!schuß und die gesamte geliebte Vaterstadt mit deutsche, . .
Gruß ". — „Mag kommen was mag, wir halten durch die bet«

G^ nontung der
itf«stehen wie die Mauern " . - Wie eine schöne . -

klingt auch, was einer schreibt: „Dem Verein ein heA ?lron der
lichcs Glückauf im neuen Jahre des Friedens !" wtrs b

X Bericht über die Lage des Arbeitsmarktes in .HesP,.ni creu(
sen, Hessen-Nassau und Waldeck im Dezember 1915 . Endustrie fen
stattet vom Mitteldeutschen Arbeitsnachweisverband . Ms ^ ven ' des
Arbeitsniarkt im_Monat Dezember war , ivie jedes JqAfi -. >g;afro,

-ifr 11Nruhig . Schon Seiten der Arbeitnehmer wird des Weistup^ der n
nachtsfestes wegen ein Wechsel gern vermieden . Im Matio 'n der
tallgewerbe herrschte, wie schon seit mehreren Monate,m Gewürzen
Mangel an gelernten Leuten, hauptsächlich an Dreher ^ derartige
Spenglern , Schlossern, Monteuren und Schmieden . £>i% [en (;. B.
arbeitet in größeren Betrieben wurden nicht mehr so vGaaees Prc
Verlangt , wie in den Vormonaten . Beschäftigungsangsixh sie nicht
legenheit fiir Sattler und Tapezierer war bis zum Weißten Besä
nachtsfeste gut, ließ dann aber nach. In der Jnduswndern mit i
oer Holz- und Schnittstoffe war die Lage zufriedenstellend Kontrolle
doch herrschte an manchen Plätzen Mangel an tüchtige ü
Mobelschreinern für bessere polierte Arbeiten . In dr„ , <
Industrie der Nahrnngs - und Genußnüttel mangelte et In  ßwmiirht
tote schon seit Monaten , besonders bei den Metzgern , astm -s X '
jüngeren gelernten Kräften . Man hilft sich vielfach dun-Is
Einstellung von Kriegsgefangenen . Auch eine große Ms . givften it
»ahl Bäckereien hat durch Einstellung von Kriegsgefaw . m ' n
genen dem teilweisen Arbeitermangel abhelfen müsseiO rrrt,
Der Geschäftsgang in der ganzen Tabakindnstrie war ü bc;m
Berichtsmonat gut. Ein in Wiesbaden in einer Zigaret^ Mittlerer
renfabrik ausgebrvchener Streik konnte nach 2 Tagen besi L,’
gelegt werden . Im Bekleidungs - und Reinigungsgeweist Eilamabfc,
trat eigentlich nur bei den Schuhmachern gegenüber M brf
Vormonat eine kleine Besserung ein. Die Zivilschneiderch zZ zzpr v'
sowohl wie die Uniformschneiderei und die Danienkonfelŝ ez m P^si
tion war weniger gut beschäftigt. Die Bautätigkeit to% f,jg '.u
ttt der ersten Hälfte des Monats durch die günstige Miî ,P Mitwirkr
terung »och einigermaßen zustiedenstellend, ' nahm ab. c? Ter D
gegen Ende des Monats ab. Trotzdem wurden noch Ma « s fL - . .
rer und Zimmerer gesucht. Berichte aus den Kreises s!f rtt
'i>ulda, Dieburg , Gießen melden nur eine geringe BaiO,'. ' 'oolion
kattgkeit. Im graphischen Gewerbe hat sich die Geschäst̂ ^"
läge gegen den Vormonat nicht verschlechtert, wohl abtz ^̂ wreverye
bei den Schriftgießereien . Es traten Verkürzungen
^glichen Arbeitszeit von 1—2 Stunden ein . Nach
zungen werden in den Frankfurter Schriftgießereien zî .
Zeit »nr ca. 16 Prozent der vor dem Kriege tätigen Gts-̂ , c
hilsen beschäftigt. Die Arbeitsmarktlage im GastivirtsF auzgevo
werbe war dieselbe wie im Vormonat . Bei den größereff aiiffinp f«
^acharbeitsnachweisen des Verbandes liefen die Auslra » 7, ^
sin alle Branchen zahlreich ein , konnten aber weg» ^
Rcangel an geeignetem Personal nicht alle erledigt werdeî t̂imen Liich
Fiir ungelernte Arbeiter war die Beschäftigung im Bkwertuug be
richtsmonat gegen Erwarten nicht günstig . ' Der BericL " '" bl r
des Stadt . Arbeitsamtes Frankstirt a . M .' führt den Rü « 7 ^
gang der offenen Slesspn Hl* f.mff 'selatinelen Stellen , die sonst gerade im Monat D» , " ~am ?
»ember immer steigen, auf die Mehrbeschäftignrrg vL ^ n stw de,
Frauen zurück, so zum Beispiel bei der Post . HauptsäU ? . ^ ^ "- ^
lieb verursacht durch den schwankenden Kurs der deutschE/ ? "?
ilnd holländischen Münzen fand unter den Rheinschisscvk
enie Lohnbewegung statt . Es fanden zwischen den Schiß. - r tV-J
)ei~n uiib den in Betracht  tömntenden Reedereien M '" >liueruch

— — — — — — — — — — ausgekoc
m der Fliis
'es Fleisch

_ _ _  ̂üben dann
mQ&en den Atem, daß ich sofort wieder hinaus mußte , ittî -? '' st ^ei
frische Lust zu schöpfen. Aber bald aewöbnte ich mich da- " chb ^

thuen wies, machte sie vollends zutraulich rn
'willfährig. Wir betraten das Innere des Hauses , ur
die große dumpfe Wärnre der Stube bettahm mir der

frische Lust zu schöpfen. Aber bald gewöhnte ich mich Daf" '?" *
ran , und was uns vorgesetzt wurde , dünkte den Lands^ %uer heitzl
mann genau wie mich selber eine wahrhafte Göttersveise^ ? " ? " >̂ k'
^. icke Erbsen mit Speck, wann hatten wir so etwas zuleM " ow Sck
gegessen? Dazu kredenzte uns das Mütterlein eine All ,, '" ippfl,c
Wachholderbranntwein . Nachher holte es zivei qroM
Wurste aus dem Schornstein , Schwarzbrot , das allerdinM 'Ä ^ E ^ . '
lehr grob war rnid mit Häcksel durchsetzt schien, Kartoffeln ' . . .' att ans
schmalz , Mehl und einige Eier wurden dazu in eüttp h,tr  .
f acf  getan . Ich zählte fünf Rubel auf den Tisch und auBf n
beiden Seiten herrschte das beste Einvernehmen . Dock" 'O? '? O

, 1 71 ai,,er ôcayi ivar oenr

aller Geschwindigkeit beendet und dann forderte ich

Alten auf, îhm eine hohe^Belohmmg " ' versprechend? un^ ^ Eiugenmunverzüglich nach Borodino zu fahren , wo mein Regier , - U
ntent liegen sollte, wie der Dragoner mir versicherte. ^
sanglich inachtc das Männlein Schwierigkeiten , dr-nte« ^
»lit der Geste des Halsabschneidens an seine Kehle schüt,
lelte den weißen Kopf und wollte von der Reise nicht.? " ? u'
tutlfe». Es half ihm das natürlich nichts , die schoil bĉ ^ ""Ü
reitstehenden Pferde wurden vor den Strohwagen gespanm
lvn- fitzten uns darauf un̂d vorwärts gi,lg die Fahr! »

zu je e
ltt Gelatir

Da der Dragoner den Weg recht wohl kannte , so durste
unser Fuhrmann nicht wagen , uns verkehrt zu fahren

(Fortsetzung folgt.)

Wer BriWtrcke eerWert.versöi-izt fi<
mSeterlaniic neii mW sich ffrafbar.

Jugendk
'i Uhr An
>ch Hombrir

Liederkrc
rsammlung



nuar 1916.

^ ist es statt , um einen Streik abzuwenden . Die
mer noch bLêjtölilcir ft[age in der Landwirtschaft war , wie immer
' erlaube w ^ oiiat Dezember, gut . Auf dem weiblichen Arberts-
^ irch m di' luar  besonders für Wasch- und Putzfrauen die Be¬

armen Lai. .^ ounaseiclegenheit günstig. Auch für gewerbliä )« Ar-
r, meinen 0. .,ri ,n,cn  bcffcrtc sich die Beschaftigungsgelegenhert , da-
»aben auszkv^ racu  für Heimarbeiterinnen die Lage immer noch

rZ-ranen Eünstiq Die Pernüttlung von Dienstboten für Privat¬
en Ost « | .fr  Botels und Gastwirtschaften war , wie immer im

r gehen !" Dezember , gering. An geübten weiblichen kauf-
+’ ft fet iwu^ nni ,-d)en  Arbeitskräften herrscht immer Mangel.

üt deutickÜ ^ Die Einschränkung der Siißigkeitenerzeugung.
ru oeulzcye, ^ bekannte Bnndesratsverordnung über die Be-
'Z ^ leLna  der Herstellung von Süßigkeiten soll die Fa-
eür einÄtation der „Süßigkeiten" d i. „Konfitüren ' um dw
em ein herA. ^ ^ „ ,-̂ ee beschrankt werden . Nicht getroffen
' ' ^ den die Betriebe der Konditoren , die nur Backwaren
rttes in .H, ^ rgl erzeugen, daun der Keks-, Waffel - und Lebkuchen-
er 1915 . Industrie ferner die Fabrikation der Früchte - und Obst-
erband . Dnsernen,' des Kunsthonigs , der Lakritzenwaren , der Mar-
: jedes Jah ^an -, Bia krönen- und Nougat -Rohrnasien , der Husten-
cd des Wetzriip̂ der Kuchenbäckerei nrid endlich auch nicht die Fa¬
rn. Im Mutation der einfachen Schokoladen (auch mit Zusätzen
rn Monate,m Gewürzen , Mandeln , Nußkernen iind derg!.). — Wenn
an Dreher,^ derartige Betriebe nebenher noch Konfitüren her-
iieden . .£>% [en  ( s. B . Zuckerwaren, auch medizinische Bouboiis,
mehr so vfi-agees, Pralinecs , Fondants , Ostcr -Zuckersachen), so
ckigungsaiMen sie nicht bloß mit diesem Teil des Betriebes sachlich
i zum Weiter die Beschränkung iKontingentierrmg) um die Hälfte,
er Jndustrindern mit ihren sämtlichen ZuckerbezügeU Mich unter
nedenstellech Kontrolle durch die Zucker-Zuteiluugsstelle.
an tüchtigr # Paketversand ins Feld. Es wird darauf anfmerk-
en. ẑn de,a gemacht , daß Pakete bis 10 Kilo und Güter bis 50
mangelte (tzewichl, soweit das Militär -Paketdepot Fraiikfurt
Metzgern, a.,^ sür deren Versand zuständig ist, dauernd angenom-
uelsach u>in: en unl>  wöchentlich,mindestens zweimal nach dem Osten
egroße Ar̂ Westen ins Feld befördert werden . Es empfiehlt
Kriegsgefa ^ wegen des zuständigen Paketdepots mittels der bei
.fest mutzer̂ Postan stallen erhältlichen grünen Karten von Fall
ckrie war ff Fag beim Paketdepot anzufragen . (Bureau : Frank-
ner Zigarffri , Mittlerer Hasenpfad 5.) Bei persönlicher Abgabe
. Tagen bq j, er  Abnahmestelle des Paketdepots auf dem Gelände
ungsgewerbr Eilgutabfcrtignng Frankfurt a. M .-Süd (Ecke Schwei¬
genuber deiir- und Mörfclder Landstraße), die alt Werktage » von 8
ulschneiderctz \2  Uhr vormittags und 2—6 Uhr nachmittags ge-
)amenkonftr „ et ist, entstehen dem Publikum keinerlei Kosten . Pa-
atigkeit w>̂x bis zu einem Pfimd Gewicht werden von der Post
ünstige Wffnx Mitwirkung der Militärbehörde ins Feld befördert.

^  Der Wiederaufbau Ostpreußens. Bis l . Januar
'vfti toilr il655 Entwürfe durch Bezirksarchitekten geprüft wor-

. Die Baugenehmigungen machen 14 Prozent der gc-
cck.ŝ . - ^Mten 33 190 Zerstörungen aus . Die Durchschuittskosten

' ch ^ rAes wiederherzustellenden Hauses werden ans etwa 8500
viMrfnon OsAack berechnet. Für die bisher gezählten Hausschäden
P ^ ^ ^Ärden also insgesamt ungefähr 276 , höchstens aber 300

ch i Millionen erforderlich sein. Hoffentlich können in jedem
rtzereten Wft nächsten Jabre mindestens 9000 bis 10 000 Gebäude

'« >d^ _

fie 1^ 12 ^ iIl‘9e  Gelatinespeisen für den täglichen Tisch.
aber wecm Gelatinespeisen lassen sich auf billige Art für den
biat wpi-ben̂ ii^ n Tisch Herstellen, wenn mau sie zu jeglicher Reste-
lnq im benutzt. Von Fleisch, Fisch, Gemüse , Salat,
^er BerckcE" ^ ' manchnral etwas übrig , von dem man sagt:
ff den PüF ' lohnt sich nicht, es zu wärmen ." Diese kleinen Reste,
Moinn Gelatine ausgekocht, ergeben immer noch ein Schüs-

mjKhen für den Abendtisch. Fertig zubereitetes Gemüse
ümwtsnM ^^ etwas verdünnt , je eilt Viertel Liter mit drei Blatt

»--mMî latiiie einige Sekunden aitfacfocöt und daun in eine
beinüb 5 U kafiem Wasser nmgespülte Schüssel gegossen.

den Ein Viertel Liter Soßen- oder Silppenrest wird et-
er -ien "m -r ^ säuerlich abgeschmeckt und mit drei Blatt Gelatine

^n aufgekocht. I » eine 'Schüssel schüttet mau etwas
' ^ Flüssigkeit, legt ein Stückchen Braten oder an-
es Fleisch baranf , etwas Petersilie oder einige Gurken-
-iben darum , gießt den Rest der Tunke darüber und
t die Speise 12 Stunden stehen. Hat man nur etwas

8.

raulich nri
iatlses, ur
, mir de
mußte , ui» .. . . . . ^
ch wich öale: ’9 ' aber keine Soßenreste, so lost man m einem Vier¬
ten Lands-k Liter heißem Wasser einen Teelöffel Ochseua Fleisch-
Äöttersveisô akt auf,flocht dieses mit drei Blatt Gelatine ans und
twas zuletzl̂ l l̂ die Schüssel auf gleiche Weise an.
a eine Ari Klippfischreste finden schmackhafte Verwertung zu
ztvei qrofi"llert in Zusammensetzung mit Selleriesalat . Die gut
- allerdings' l'k-lueckle Brühe von Selleriesalat wird mit Gelatine
Kartoffeln,' . ^ lmt ans ein halbes Liter ) aufgekocht. Etwas Flüs-

m in eineî kffl Mird in die Sckiüssel gegossen, Fisch und Sellerie-
sch und ait!
neu . Do

iben geschmackvoll hineingelegt , der Rest darauf ge
Isen und 12 Stunden hingestellt.

ncht verckiê. Ikk ^ ^ trefte lassen' sich auch ohne Fleisch zu eizübereiten. Man verkocht Suppen-
ar denn ix"" ---oßenreste mit der Selleriebrühe , nimmt zu je ei-
rte ick derW ?ß er v}et  dlatt Gelatine , läßt sie eben auf-
^ckend mtrU .■un ‘) die Schüssel auf gleiche Art an.
mein ' Reairs >^ sugemachte Früchte oder Fruchtsäfte , die man bei
cke,te ' übrig behielt, sind schnell zu einer neuen Speise
mene . Z-' mgewandelt.:n, deuteU .
kehle, schüU ^ tcf  kmgekochte Marmeladen und Gelees verdünnt
Reife nichM? ^ Hälfte mit Wasser und kocht je dreiviertel Liter
e schon de? ,,S81att  roter Gelatine auf . Fruchtsäfte verdünnt
n gespannt,a '!. Ä }e , e'ncm  Drittel mit Wasser und nimmt neun
die Gelatme zu dreiviertel Liter Flüssigkeit.

so durste
n fahren . 8 Vercinskalender.
) folgt.) Jugendkompaguir . Samstag , den 22. ds . Mts . abds.
- . . 77^ ' Uhr Antreten am Cafe Weber , SV2 Uhr Abmarsch
ttjjjnf Homburg zum Gewehr-Empfang.

Z I Liederkranz. Sonntag Nachmittag Ziff. Uhr General-

|>| | | | | | | | * ttlammlung im Taunusblick.

,O !berurseler Bürgersreund " .
Krieger- u. Militärverein „ Alemannia " . Donners¬

tag, den 27 . ds. Mts ., abds. 8 Uhr im Saale „Frank-
snrter -Hof" (Kobel) Kaisergeburtslagsfeier , wozu die
Kameraden , die geschätzten Verwundeten unseres Laza¬
retts , sowie Freunde und Gönner hiermit herzlich einge¬
laden sind

Kathol . Gesellen- und Jünglingsverein . Sonntag,
den 23. Jan ., abds . 8 Uhr im „Hirsch" interessanter Vor¬
trag von einem auswättigen Redner . Die Mitglieder
beider Vereine, sowie auch dje inaktiven Mitglieder des
Gesellenvereins werden fteundlichst gebeten, zahlreich zu
dieser Versammlung zu erscheinen.

Stille Helden.
Patrouille nach dem Storchnest.

Die Franzosen hatten durch eigene Minensprengung
einen ihrer Sappenköpfe gegenüber der Stellung eines
sächsischen Infanterie -Regiments , das sogenannte Storch-
nesi, teilweise zerstört. Am nächsten Abend erhielt eine
Patrouille , bestehend aus dem Einj .-Gefreiten Willp
K l i e m t , dem Eins .-Freiwilligen Walter Kappel  und
dem Reservisten Arthur Berndl,  sämtlich aus Dresden,
dem Soldaten Otto B e l l m a n n aus Dentscheubora bei
Nossen und dem Soldaten Arthur Krause  aus Lausa
bei Dresden , die sich fteiwillig gemeldet hatten , den Auf-
tcag , sestzustellen ob das Storchnest noch vom Feind « be¬
setzt sei. Die Patrouille wurde bei der sehr hellen Mond¬
nacht von der nur etwa 50 Meter entfernten Hanptstel-
lnng des Gegners bald erkannt und mit kleinen Minen
beschossen. Dessen nngeachtet arbeitete sie sich durch das
infolge zahlreicher Sprengungen zerklüftete Gelände wei¬
ter vor und gelangte zu dem neuen Sprengtrichter , in
dessen oberen Rande sich das Storchnest anfbaute . Da die
Patrouille ans dem Storchnest nicht angeschossen wurde,
so machten sich Berndt , Kappel und Bellmann daran , mich
das letzte Stück Weges zurückznlegen, das infolge dichter
Rauchwolken und Schwefeldämpfe, die dem Trichter ent-
jttegen, äußerst beschwerlich war ; Kliemt und Krause blie¬
ben als Sicheriing zurück. Indem sie sich gegenseittg
stützten und schoben, und indem sich einer auf die Schul¬
tern des anderen stellte, überwanden sie den bröcklichen,
4 bis 5 Meter hohen fast senkrechten Hang und überstiegen
nacheinander die feindliche Sandsackbarrikade . Sie fanden
das Storchnest und den zur ftanzösischen Stellung füh¬
renden Laufgraben frei vom Feinde . Ein Minenmund,
der hier vermutet wurde, tvar nicht vorhanden.

Nachdem sie den noch erhaltenen Teil des Storchnestes
zerstört hatten , kehtten sie unversehrt mit ihrer Meldung
zur Triippc zurück. Sie brachten zwei ftanzösisch« Schlitz¬
schilde mit.

*
Gefreiter Ludwig,  von der Maschinengewehr-

Konipagnie erhielt eines Abends den Befehl , nach dem
Verbleib eines beim Sturm der Engländer auf das „Eng¬
länderwäldchen " halbverschütteten Maschinen -Gewehrs
zu forschen. Er näherte sich abends mit seiner Patronllle
im Laufgraben der Stelle bis auf 50 Meter , erkannte
englische Besatzung und kehrte zurück. Am nächsten Mor¬
gen, nach Hellwerden, fand er den Grabenteil wieder von
den Engländern geräumt . Er überkroch die etwa 40 Me¬
ter lange Abdämmung im Laufgraben , grtib das ver¬
schüttete Gewehr aus und brachte es zurück.

Ludwig,  der sich auch bei späteren Gelegenheiten
durch energisches unb selbständiges Handeln hervortat,
wurde zum Unteroffizier befördert und zum Eisernen
Kreuz eingegeben. Er ist aus Schermen bei Biirg gebürtig.

DttheatigeÄliMniht.
Großes Hauptquartier,  22 . Jan . (WTB.

Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Südöstlich von N p e r n sprengten wir durch Minen
feindliche Gräben und eroberten 70 Meter.

Unsere Stellungen zwischen Mosel und Voge¬
sen,  sowie eine Anzahl Ortschaften hinter unserer Front
wurden vom Feinde ergebnislos beschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei Borgon  ttirz vor Dünaburg nur Arttllerie-

kämpse.
Balkan - Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Ober st e Heeresleitung.

Gottesdienswrdnung.
der kathol. Psarrgemeinde Lberursel.

Sonntag , 23. Jan . : 6y2 Uhr Frühmesse : best. hl . Messe
für ft Gg. Braß ; 8 Uhr Kindergottesdienst : best. hl.
Niesse in bes. Meinung : 9(4 Uhr Hochamt fiir die
Psarrgemeinde ; 11 Uhr letzte hl. Messe in bes. Mei¬
nung ; 2 Uhr Christenlehre mit Andacht u . Segen;
5 Uhr Kriegsandacht.

Atvnlag , 24. Jan .: ¥ >'  Uhr im Joh .-Stift best. hl . 'Messe
für Benedikt n. Hildegard Emmett ; 7 Uhr best. Amt
für st Karl Ferdinand Trauth u . Kinder ; 7 (4 Uhr-
best. hl. Messe für ft Maur . Trapp.

Dienstag , 25. Jan . : (47 Uhr im Joh .-Stist best. hl.
Presse für ckck Eheleute Pet . n . Anna Weigerd ; 7
Uhr best. Amt für Jak . lt. Anna Ried geb. Baldes;
7( 4 Uhr best. hl. Messe ftir Nit . u. A. Maria Mann
geb. Brands . «

Gottesdienst-Ordnung
der evangelischen Gemeinde Oberursel.

Sonntag , 23. Jan . 1916: Bonn . 10 Uhr Gottesdienst;
abds. 8 Uhr Kriegsbetsümde.

Donnerstag , 27. Jan . : (KaiserSgebuttstaa ). Vorm . 10
Uhr Gottesdienst.

Samstag , den 22 . Januar 1916.
Gvttesdtenstordnung.

der kathol. Psarrgemeinde Bommersheim.
Sonntag , 23. Jan . : 7(4 Uhr Frühmesse mit Predigt;

9 ( o Uhr Hochamt mit Predigt ; 2 Uhr Christenlehre.
Montag , 24. Jan .: 7% Uhr best. Amt für Pet . u . Kath.

Braun geb. 'Meister.
Dienstag , 25.  Jan . : 7% Uhr best. Amt für Eva und

Eli ). Braun ; abds. 8 Uhr jtz:iegsandacht mit Segen.
Gottesdienstordnung,

der St . Sebastians -Kirche Stierstadt.
Sonntag , 23. Jan .: 7 Uhr 1. Austeil , der hl. Kommunion;

7h  Uhr Frühmesse mit Predigt ; 9(4 Uhr Hochamt
mit Predigt ; 2 Uhr Christenlehre u . Andacht mit
Segen.

'Montag , 24. Jaic . : 7%  Uhr 2.  Seelenamt für die ft
Gretchen Aumüller ; 8 Uhr abds . Kricgsandacht mit
Segen.

Dienstag , 25. Jan . : 7% Uhr gest. Amt fiirKonrad Hie-
ronymi u. seine Eheftau A. M . Josefa geb. Schuch.
8 Uhr abds. Rosenkranz. _

Gottrsdienftordnung.
/ der kathol. Psarrgemeinde Oberhöchstadi.
Soniltag , 23. Jan . : 8 Uhr Frühmesse zu Ehr . der nnmer-

währ . Hilfe ; 10 Uhr in Schönberg Hochamt ftir die
Psarrgemeinde ; 2 Uhr Christenlehre/

Montag , 24. Jan . : i.  Amt für den ck Joh . Ungeheuer.
Dienstag , 25. Jan . : 2. Amt für den f Joh . Ungeheuer.

Amtlicher Teil.
Brolversorgung detr.

Die Bäcker und Großhändler werden erneut darauf
aufinerksom gemacht, daß Brot ruid Brötchen nur gegen
Verabfolgung gültiger Brotkartenabschnitte verkauft wer¬
den darf.

Oberurscl . den 18. Januar 1916.
_ Die Polizeiverwaltung : Füller.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 24. Januar l. Jrs ., vormittags 9

Uhr werden mt Oberurseler Stadtwald Distrikten
Rosengartchen 14 b und 16 a

o Eichenstämme (0,92 Festmeter ).
20 Rmtr . Birken- Scheit- rmd Knüppelholz
33 Rmtr . Kiefern- Scheit- und Knüppelholz

Eichen- Scheit- und Knüppelholz
23a Stück Kiefern Wellen

4100 Stück Eichen Wellen
an Ort und Stelle öffentlich versteigert.
. . Dev Sammelplatz ist am Haliptweg auf der Köniq-
steinerstroße. *

Oberursel , den 14. Januar 1916.
_ Der Magistrat. Füller,  Bürgermeister.

Ausdrusch des Brotgetreides.
. ' u / Grund des § 4 der Bnndesrcitverordnuna über

Zerkehr mg Brotgetreide und Mehl , vom 28 . Juni
l .)1o (Reichs-Gesetzblatt Seite 363) und Ziffer 1 Absatz 2
der zugehörigen Ausstihrnngsanweisung dom 3. Juli 1915
ordne hiermit an , daß alles Brotgetreide

bis zum 25. Januar 1916
auszudreschen ist.

Der Dcagistrat der Städte und die Herren Bürqer-
meistei der Landgemeinden ersuche ich, diese Anordnung

ortsüblicher Weise bekannt zu machen und mir
Punkt lick, am 26. ds. Mts . anznzeigen , wer etwa mit den,
Uusdrusch im Rückstände geblieben ist, damit ohne Vorzug
me Ausführung durch dritte ans Kosten der Säumigenveranlagt werden kann.

Der Königliche Landrat . I . V . v. B e r n u s.

Die P olizeiverwaltuua : Fü l l eA c ^ rz~ *-
. o. . v Gefunden:

„ i 1 ^ldenes Kreuz , 1 goldenes Armba
ffckioßchen, verschiedene Portemonnais mit und oh

.Ulhalt und sonstige Wertsachen.
_ _ _ Näheres im Po lizeibüro.

, Stadt . Oberrealschule i. E.
v- ,. aU’ / ' onUör' 9 Uhr vormittags im Sac
/ / 'i " laIt ,tat Ontbenhen Feier des Geburtstages S . 3
des Kagers und Königs beehren wir uns die städt . B
Horden sowie alle Freunde der Anstalt ergebenst einz

>fM Namen des Lehrerkollegiums:
Pros . Wallenfels,  Direktor.

VerantwortlicherSchriftleiter: Heinrich Berlebach.
Druck und Verlag von Heinrich Berlebach  in Oberursel.

5lat1 Karten!

Walter Sauerwein
Leutnant d. R. im Felde

Käte Sauerwein
geb . Falkenberg

Kriegsgetraut.

Oberursel a. T. Köln a. R.



Nr. 8.
Braver Junge als

MOrMerlehrlilig
gegen steigende Vergütung

zu Ostern gesucht.
Buchdruckerei *

Heinrich Berlebach.

WalWerMsW
in gute Hände zu verkaufen.
Oberhöchstadterstr . 4V p.

Prima neuen

Speierling
im Zapf

bei Georg Meister
,!>48 Bommershein»
Gasthaus „zum weißen Roß."

3- ZWM - MvhllW
eventl. m. Bad , Erdgesch. m.
allem Zubehör und Garten
sofort zu vermieten.

Näheres 1903
tzerzog -Adolfstr . 7, 1. St.

Große (1427
2-Zimmerwohnung
mit Bad an ruhige Leute
sofort zu vermieten.
Näh . in der Geschäftsstelle.

Schützet
dis Feldgrauen

durch
1eseit25Iabren bewährten■terjj

iser*Brust--
Caramellen

mir den 3 Tannen.

IHeiserkeit , Berschlei -I
Imung,Katarrh,schmer -s
zenden Hals , Keuch -I
husten » sowie als Dor -I
beugung gegen Erkäl -1
tungcn , daher hochwill¬
kommen jedem Krieger II

Freundliche

2 MUl -WohiW
parterre, zu vermieten.
184 Anstratze 15.

zu vermieten. (i7ie
Näh. in der Geschäftsstelle.

Möbliertes
imm er

(1716

KunßgewerBefcfiufeOffenbad a.M.
Ausiifdung von Sdüfern und

Sdührinnen.
Größt . Dirtitor Prof . Ebtrbardr.

Ifitnn not.bcgl.Zeugnisses
| U1UU Dou Aerzten und
^Privaten verbürgen den^

sicheren Erfolg.
> Paket 2b Pfg ., Dose 50
Pfg KriegspackunglZPf ., I
kein Porto . Zu haben in>

] Apotheken sowie bei
Ioh . Dinges ln Vberursel
Heinrich Hof in

r
Kleine

Zimer-Wshmg
an ruhige Leute preiswer.
zu vermieten. 1437

Königsteinerstr 21.

Handels-
Akademie

Frankfurta.M.Zell 121

Praktisch« Vorbaraitong
und Fortbildnag roo

Harrsa und Dinen Jeden
Alters für die kaofninal-

sehen Beruf.

Unterricht an jidtmau
in Tages- u. Abendkurse«

in

BuchfihriMf,
Rechnen, Korrespondent,
Wechsel- Scheck- n. Bank-

verkehr, Schöaschnell-
schrclbea. Stenographie.

Maschinenschreiben,
Uetnsch, Bag lisch, Praitsfa.

«ad Prospekte
kost ea los.

PwMhxtMtechsrefa.

„Oberurseler Bürgerfreund".
Nr. S.

Pesier Erfstz für KspserW!. Samstag, den 22. Januar 19)

Stahlblech -Kessel
autogen geschweißt oder gefalzt im Vollbad

verzinkt oder emailliert.
Gußeiserne Kessel

roh oder emailliert
empfiehlt billigst

Kupferschmiederei Fritz Acker,
Untere Hainstratze 2. 255

Waschkessel.
(Ersatz für Kupferkessel.

Die Enteignung und Ablieferung der beschlag¬
nahmten Kupferkessel ist vom König!. Kriegsministerium
angeordnet und muß die Ablieferung bis zum 31. März
1916 beendet sein.

Als Ersatz empfehlen wir nahtlose

Stahlblech -Kessel
(schwere Qualitätsware), autogen geschweißt,
im Vollbad verzinkt, und inoxidiert.

Hochachtungsvoll 237

H Stock , fen., Schlossermeister,
Altkönig stratze Nr . 7.

H . Stock, jr., Schlossermeister,
Eppsteinerstratze Nr . 16 , (Ecke Marktplatz ) .

Räucherschränke
und -Apparate

liefert 257

I Hieronymi , Eisenhandlung.
Dorstadt . Vorstadt.

fnr imfrrt gruppm im frlbr
empfehle ich als örfonLers geeignet

Sigavven , Zigaretten WauchtsSak
Uleischövüywüvfer Kognak , Wiköre
Surker Kondensierte Milch

Kakaos, Kaffer-- und Verwürfet
Kolapsftitten gegen Vrmüdung

Wustenöonkons WruchtöonSons Schokolade

Drogenhandl.Eberh .Kurkard
Marktplatz 2 KbevUvfel Mernfpr. Sb

KreiLLparkasLS
des Obsrlaunuskreises Vscl komlnirgv. cl. H.

Mündelsicher
unter Garantie des Obertaunuskreises.

Telephon No . 353 Postscheckkonto No . 5795 Reichsbank Giro -Konto

Annahme ven Spareinlagen in jeder Höhe gegen3l/2°/0 u.3% Zinsen bei täglicher Verzinsung.

Kostenlose Abgabe von Heimsparbiichsen
bei einer Mindesteinlage von Mk. 3.

Annahmestelle bei Herrn W. Baumann Oberursel,
Eckardstrasse 12. ,36

t -Wm -Wohmg
mit Bad , Mansarde und
Gartenanteil im Portugal
zu vermieten. 33

Näh. Johann Henrich
Feldbergstr. 39.

3-ZlNM-WvhMg
Geräumige frdl.

1. Stock, sofort zu vermieten.
Westenberger,

1927 Austraße 5.
Schöne

3-Zi« er-VOi!«g
mit großer Mansarde, Bad
und allem Zubehör zum
billigsten Preise zu vermieten

Näheres 164
Henchenstr . ll im Laden.

Hinter dem Schützenhof.

„Mstlilhe Wee'SsM."
lieber 3000 bei Aerzten, Sanatorien , Lazaretten und
Krankenhäusern in Deutschland im Gebrauch. —

Rasche Stoffwechselstcigerung. — Blutdruck¬
herabsetzung. Schnelle Hebung des Allgemeinbefindens.
Beseitigung von Appetit- und Schlaflosigkeit. —

Neben jeder anderen Kur zu gebrauchen. —
Keinerlei schädliche Nebenwirkung. — Aerzliche Leitung.
Man befrage seinen Arzt. 218

Institut für Bestrahlungstherapie Bad Homburg
Lange Meile 5 , Fernsprecher 10.

Institut für elektrische und pysikalische Therapie
Kisselessstratze 11 , Fernsprecher 674.

fefdnß für MW

Fürsorge für Verwundeten,
Sendung von Liebesgaben an die Truppen im Feld,

Unterstützung der Familien der Kriegsteilnehmers

Geschäfts st elle:  Taunusstraße im Volksfchulgch
Montags und Donnerstags II —12 Vorm. |

Sprechstunde: Taunusstraße Nr. 18.
Dienstags und Freitags 5—7 Nachm.

*
folget

Für die Oberurseler Weihnachtssendungensind
Dankschreiben an den Ausschuß und wohl auch an ein
Absender eingetroffen. Unter den neuen Namen, n
uns dadurch bekannt geworden sind, dürste manchem
der weiter bedacht zu werden verdient. Wer in di
Sinne etwas tim will, kann Adressen Tannusstrak
erhalten.

Der Baterl. Frauen -Verein hat einige selbst Ü
fertigte Bieber-Unterjacken fürs Feld, zum Preis boi
3.— abzugeben.

«teste,

Bad H>

\m  Me»
Programm

für Sonntag , den 23 . Januar 1916.
Anfang nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

1. Der Zukunftsstadtreiseiü
h>

Durch
durch Nundf
har das Dil

«innig des K
ratsoerordni

AMehl ans !
troffen:

2. Die große Schwester , Di
3. Alleiniges Erst-Auffühn

«Zu:
1016 a
bis zu
schriftl
getrerdc
verbau!
Ausnia

Die Wa

GAÜMONT
DRAMA

Allein*Aufführung
hier

Ein stimmungsvoller,
der und spannender Sch meister der

4 Akte ^wiederholt

4 . Kamillo der Löwentötei ^ der Mühlei
5. Man soll nicht mit Feu, ^ eslinimuv

spielen , D« chwerwalt»
8 Und der Mond lacht ! >" ^ 1

Lustspielschlager in 2 Akt

7. Neueste Kriegsberichte , ä

fünteivkirvd
r <jch einem Poman von Pierre 6al £S

i 8 . Der Todesritt , Del!
schlager in 3 Akten . Spm
de Aufnahmen.

9. Stärker als Sherlok Hs
hi

Wird i
Xfec.rn:

Einlagen.
Erstklassiges fi  ünstlerkorrzert

Eintiittspreise : 1. Platz 60 2. Platz 40 ^
Hierzu ladet freund liehst ein

Zur
>cr  Äadt f

^ "U llcichmäßig

Für Anfertigung von

GMMmöler

jeder Art halten sich bestens empfohlen

Gebrüder Ott.

Gau jede
Kgibt keii:
r viel.neh!
iEmpfau
ist die 5

VZeichneu
| son , füll

tersagt.

erfolgt

lich vek
»erfolgt,
jenigen
nächster

!Alle Bestellungen werden jederzeit

prompt und sorgfältig ausgeführt.

EZ2S&

Zwangsversteigerung
Dienstag, den 25. Januar , nachmittags 4 Uhr

den zu Oberursel, Vorstadt 27, folgende Gegenständ Am Da

fentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert: ^iẑ rstehc
2 Sophas, 2 Kleiderschränke, 2 Stühle , 1 (4a Wer die Kos

schränkchenu. a. m. leine neuen
Wagner, Gerichtsvollzieher, Bad Homburg v. d

Geräumige

zu vermieten. 45
Näh . Bleichstratze 2.

682Schöne

3 MilM-MlMg
mit Glas -Beranda. Bad u.
Zubehör zu vermieten.

Königsteinerstr . 2 . I.

Frachtbrie «L
fvohner von
waren gegen

Brotkar
mit u. ohne Firma Utll.llg und so

liefert schnell und !^ ' der 'U!
Wrotkartzu billigen Preisen karten g

PuGriiLerei Perletz.*
Hohemark. ,

2s , 3t,  und 4 - Zim «>
Wohnungen billig zu
mieten.

Näheres beim Berw»l

'berutfi
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